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Jolt tnüs sing Siel en der lwichkeit!

Der Heimatverein Alt-Köln trauert um seinen Ehrenvorsitzenden

Dr. Peter Joseph Hasenberg

Träqpr der päpsdkhen Auszeichnung .,Ritter S. silvestrr

THiger des ,Abeinlandtdem

*29. Mai 1909 t ll. Januar 1984

Er hat die Liebe zu kölnischer Geschichte, Sprache und Eigenart gelebt und konnte sie daher, als Journalist, Publizist und

Lehrbeauftragter, wirkungsvoll weitergeben. Seit 1970 leitete er zehn Jahre lang den Heimatverein Alt-Köln und machte ihn

in dieser Zeit, nicht zuletzt durch seinen ganz persönlichen Einsatz. durch eine gelungene Verbindung von soliden Kenntnis-

sen mit populärer Darstellung, zu einem der größten Kölner Vereine. Wir werden sein Andenken stets in Ehren halten.

Dr. Peter j~ph Hasmbeq; hat skh um seine Heimatstadt Köln verdient gemacht.

Anläßlich seines 75. Geburtstags wollen wir seiner am Sonntag, dem 27. Mai 1984, an seinem Grab gedenken. TmTpunkt:

ll Uhr am Eingang des Deiuzer Friedhofs (Poll, Allersedenstraße), erneichbar mit der Linie 7 bis Hahesidle Südbrücke.
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Liebe Mitglieder und Fmuide des Heimatvereins Alt-kohl

Unter den vielen Briefen, die uns erreichen, ist gelegentlich auch ein-
mal ein anonymer. Der letzte dieser Art enthielt die etwas spitzige
Frage, ob es wohl mit nechten Dingen zugehe, daß die Umschläge,
die eine Kölner Buchhandlung zum Venund des ,,RheiMchen Bü-
cherbriefes" verwendete, oßensichtlich durch dieAdressiermaschine
des Heimatvereins Alt-köln gelaufen waren.

Ich will diese Frage genie beantworten, würde das allerdings noch
lieber tun, mnn der Absender den Mut gehabt hätte, seinen Namen
zu nennen -K~'ch haben wirnoch keinen gebissen und wollen
das auch in Zukunft niCht tun. Die betreffende Buchhandlung gehört
seit einigen Jahren zu unserm treuesten Inserenten. Unsee Inseren-
ten aber sind, da solche Inserate ja etwas kosten, gleichzeitig unsere
Förderer. Diese Förderer tragen dazu bei, daß unsere .Ah-Köln"-
Hefte merklich umfangreicher sein können als früher und daß trotz-
dem unser Mügliedsbeiirag. während ringsum die Preise und Abga-
ben steigen, bisher unverändert geblieben ist.

Zunächst bestand die Absicht. den ,,Rheinischen Bücherbrief '. der
nach umerer Meinung eine interessante Information rm unsere Mit-
glieder ist, auch wenn sie ihre Bücher bei anderen Buchhandlungen
kaufen, zusammen mit Hefr52 von .,Alt-Köln" zu versenden, ab
Werbebeilage, wie wir das auch in anderen Fällen schon praktiziert
haben. Dann aber ergaben sich Schwierigkeiten nicht nur mii dem
Termin, sondern auch mit dem Format. Daher haben wir uns zu
einem separaten Versand entschlossen. Zu diesem Zweck hat unser
Schriftführer die ihm zur Verfügung gestellten Umschläge mit den
Adressen unserer Mitglieder versehen, während die Buchhandlung
das nEijuiuen" und selbstverständlich das Frankieren übernahm.
Ebenso haben wir es übrigens mit dem vom Kulturamt der Stadt
Köln erstellten Programm fürdie Woche ,.Kölle op KöLcch /983" ge-
halten. ln beiden Fällen ist unsere Mitgliederkartei nicht in andere
Hände geraten. Nach meiner Überzeugung ist dieses Verfahren nicht
nur korrekt, sondern liegt auch im Interesse des Vereins und seiner
Mitglieder.

Manche Mitglieder wollen sich gerne einmal Bläuchc" gedruckt
sehen. Viele stellen Fmgen: nach kölschen Blumennamen, nach
franzäsßchen Wörtern On Kölschen, nach alten Büchern, Gedichten
und Melodien. Wer Baas des Heimatvereins ist, ,jnööt ne Kqpp wie
der Nümaat hann". Die Fmge, die am seltensten gestellt wird. lautet:
,,Kann ich villeich allt ens j¢1 helfe?"

Mit einem jahreszeitlich bedingten kräftigen Alaaf
Ihr Heribert A. Hilgers

Unser
Mi 29.
Mo 12.
So 25.
So 8.
Mo 9.
Sa 28.
Fr 4.
So 6.
Mi 9.
Fr lt.
So 13.
So 27.
Mo 28.

Veranstaltungskalender
2. Einzige Fastekjvendssitzung 1984
3. ,,Vum Dom ngh der Hahnepqqz" (Dr. Schlieter)
3. Kreuzwegfahn mit Heinrich Roggendorf
4. Zweiter Besuch in St. Ursula (Pfr, Herkenrath)
4. ,,Der Kölner Zoo" (Zxxiirektor Nogge)
4. Studienfahrt Wetzlar mit Heinrich Roggendorf
5. J)er Ferkestünnes" im .,Hänneschen"
5. ,,Der Ferkestiinnes" im ..Hänneschen'"
5- J)er Ferkestünnes" im JUnneschen"
5. Ferkestünnes"' im W Hänneschen"
5. .,Och dat ess Kölle": Ehrenfeld (G. Wilczek)
5. Besuch am Grab von Dr. Hasenberg
5. wOmamenta Ecclesiae'" (Professor Legner)

Vomnkündigunml'

Mo 19. 6. ,Dem Här zd Ihre - e Kölsch Jebettboch"

Sa 23. 6. Messe mit Kötscher Predigt in St. Marien Nippes

Die neuen Vorstandsmitglieder
Der Vorstand des Heimatvereins Alt-köln setzt sich nach
der Neu- bzw. Wiederwahl vom 23. Januar 1984 wie folgt

zusammen:

Dr. Heribert A. Hilgers, Vorsitzender
Die Fmühwendsäüung am 29. Februar Willi Reisdorf, stellvertretender Vorsitzender
bütten wir dringend, die wichtigen Informationen aufS.3 zu Huben Philippsen, Schriftführer
b~hten! Walter Anderle. Schatzmeister

Hermann Herding. Spielleiter der wKume&"
Heinz Bauer, Geschäftsführer der wKumede"

Übrigens habe ich bei dieser Gelegenheiteinmal nachgezählt. Ich ha- Hans Müller, stellvertretender Schriftführer
be 19&3 An Sachen Heimatverein" insgesamt 484 Briefe erhaben. Sie Thea Gransheier, stellvertretende Schatzmeisterin
bedeuten, aufeinandergelegt, ,,nt decke Püngel Arbeit". Daherkam Willi Uligen, Ardüvar
auch nicht jeder prompt beantwortet werden. Manche enthalten Luise Brandt, Heribert Klar, Günter Lelmer, Maria Lich-
Dank und gute Wünsche, Über sie - das wird mir niemand verden- tenfeld, Günter Schuster und Käthe Walgenbach, Beisitzer .,

ken - /hue ich mich besondem. Andere enthalten Annegungen. ,
ü
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Einladung zu unseren Veranstaltungen

Mittwoch, 29. Februar 1984, 19.30 Uhr im Börsensaal der Indu-
strie- und Handelskammer (Einlaß 18.30Uhr):
Einzige F~Ovendssitzung 1984

Unsere Traditionssitzung am Vorabend von Wieverfastelqvend,
ausführlich angekündigt in Heft 52 von ,Alt-Köln", ist ausver-
kauft. Das Programm steht. und es ist vielversprechend. Trotzdem
sind wir vorerst nicht wunschlos glücklich. Das hängt mit Änderun-
gen zusammen, von denen wir im letzten Augenblick überrascht
wurden. Daher müssen wir alle Besucher unserer Sitzung bitten,
die folgenden Informationen sehr sorgfältig zur Kenntnis und sich
zu Herzen zu nehmen. Mitglieder. die Gäste mitbringen, mögen
diese entsprechend informieren.

Das Bauaufsichtsamt der Stadt Köln hat für alle größeren Säle
Kölns aus Sicherheitsgründen eine neue Bestuhlungsordnung vor-
geschrieben. Das gilt auch für den Börsensaal der Industrie- und
Handelskammer. in dem wir unsere Sitzung halten. Die neuen Vor-
schriften sind für alle Gesellschaften und Vereine, die den Saal be-
nutzen, verbindlich, auch für uns. Sie sind auch wohlbegründet.
wenn man an die schrecklichen Ungjücksfälle denkt, die in der letz-
ten Zeit hie und da in der Welt geschehen sind und die oft nurdurch
unzulängliche oder fehlende Fluchtwege bedingt waren. Daher ist
Vorsicht eine vernünftige Verhaltensweise, auch im Fastelqvend.

Leider aber sind wir über die angeordneten Änderungen erst mit
Post vom 28. Dezember 1983 unterrichtet worden. Zu diesem Zeit-
punkt waren alle Karten bereits bestellt, ein erheblicher Teil sogar
schon ausgegeben. Daher mußten wir nachträglich umdisµmieren.

Die Karten für die 64 bis m behalten unverändert ihre Gül-
tigkeit. Des weiteren sind alle Karten. die erst am 23. Januar und
am 13. Februar 1984 abgeholt worden sind, bereits mit den neuen
Nummern versehen worden. Die Inhaber dieser Karten können
sich also nach den angegebenen Tischnummern richten.

Die übriN!n Karten für die Tische lbis63 müssen geringfügig geän-
dert werden. Fiirdiese Änderungen ist ausschließlich die Gattin un-
'erpes Sitzungspräsidenten und Schriftführers. Frau Christd Phi-
üppsen, zuständig. Die Inhaber der genannten Karten mögen sich
venrauensvoll an sie wenden; sie ist in der Nähe des Eingangs er-
reichbar und wird die erforderlichen Änderungen auf den Karten
vermerken. Erst mit diesen Änderungen sind die Karten brauchbar
und gültig. Bitte beweisen Sie bei dieser kleinen Unannehmlichkeit

können. Im nächsten Jahr ist dann wällcs wieder gut", da uns dann
der neue Bestuhlungsplan von Anfang an bekannt ist.

Es gibt ein Sprichwort: JJen Letzten beißen die Hunde!"' ln der
Reihe Bauaufsichtsamt, Industrie- und Handelskammer. Börsen-
saajpächter sind wir der letzte. Bitten beißen Sie uns trotzdem
nicht! Wir haben uns nach Kräften bemüht, die aufgetretenen Pro-
bleme zu lösen und die erforderlichen Änderungen so klein wie

möglich zu halten. Wir danken im voraus herzlich für Ihr Verständ-
nis und wünschen Ihnen eine prächtige Sitzung!

Montag, 12. März 1984, 19.30 Uhr im Belgischen Haus:
Dr. Erhard Schilder, ,Num D6mnQh der HahnepQQz- Ein SpUk"-
gang durch Köln an Hand alter An!Nichtskarten"(Vortrag mit Licht-
bikkrn) -

Dr. Erhard Schlieter. Leiter des Verkehrsamtes der Stadt Köln mit
der anschaulich-nahrhaften Adresse Unter Fettenhennen. hat in
den letzten zehn Jahren eine Sammlung von Kölner Ansichtskarten
aufgebaut, die wohl kaum ihresgleichen har. Ihr Schwerpunkt liegt
in der Zeit vor dem Ersten Weltkrieg. Ihre besondere Vorliebe gilt
Kuriosem - und solchen Motiven. die längst aus dem Blickfeld ver-
schwunden sind und die vielleicht nicht bedeutend genug waren,
um in mOffiZidlC" Darstellungen einzijgehen. Der Bestand an Sam-
melstücken hat die fünfstelligen Zahlen längst erreicht. Aus dieser
Fülle kann nur eine Auswahl präsentiert werden. Wir haben uns
dafür entschieden, eine ,Schneise" durch die Innenstadt zu schla-
gen: jvum Dom nQh der Hahnepqqz". Aber allzu streng soll das
Thema nicht genommen werden: wo cs Lustiges und Interessantes

Ruhe. Ordnung und kölschen Humor. zu sehen gibt. wird der Blick eelegentlich vom vorgezeichneten We-

Wem wir mit allseitigem Verständnis dieses Problem bewältigt ha- ge abschweifen. Und es wird sich zeigen. daß Dr. Schlicter. der
hen. werden wir eine Sitzung in ungetrübter Stimmung erleben längst ein Spezialist für die Geschichte der Ansichtskarte und für
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die bei ihrer Herstellung angewandten Druckverfahren geworden
ist, auch amüsant über seine Wahlheimat Köln zu plaudern weiß.

Vor und nach dem Vortrag sind weitere Bestände aus der .,Samm-
lung Schlietet' in der Bibliothek des Belgischen Hauses im Erdge-
schoß rechts ausgestellt.

Herzliche Einladung an unsere Mitglieder. Der Eintritt ist frei.
Auch Gäste sind willkommen.

Dichterlesung Heinrich Roggendorf
Unser Mitglied Heinrich Roggendorf, Lyriker von Beru-
fung. vielen von uns als wortgewaltiger und stimmungsvol-
ler ,,Studienführer" bekannt, liest in einer Veranstaltung
des Kulturamts, der Stadtbücherei und der Literarischen
Gesellschaft am Donnerstag, dem 8. März 1984, um
19.00 Uhr in der Zentralbibliothek, Josef-Haubrich-Hof 1.
Gedichte vor allem aus seinem neuen Buch JJie Mosel
fließt durch Bilder und Gedanken".

13. Februar begonnen. Ob bei Erscheinen dieses Heftes noch Kar-
ten verfügbar sind, ist derzeit nicht abzusehen. Sie sind dann zum
Preis von 18 DM in der Buchhandlung Roemke, Apostelnstraße 7.
erhältlich.

Die Abfahrt erfolgt pünktlich um 12.30 Uhr von unserer neuen Ab-
fahrstelle Cäcilienstraße, Bushaltebucht gegenüber dem Belgi-
schen Haus, in der Nähe der Volkshochschule (Fahrbahn in Rich-
tung Heumarkt). Die Rückkehr dorthin ist für etwa 20 Uhr vorge-
sehen.

Sonntag. 8. April im, 15.30 Uhr:
Zweiter Besuch in St. Ursula mit Führung durch Pfarrer Professor
Dr. Hermann Herkenrath

Unser Besuch in St. Ursula am 6. November 1983 mit den Erläute-
rungen durch Pfarrer Dr. Herkenrath hat großen Anklang gefun-
den. Wir haben daher einen Wiederholungstehnin vereinbart.
Wieder wird unter anderem von der Clematius-Tafel als dem Zeug-
nis über eine frühe Verehrung christlicher Jungfrauen und von der
Ursula-Legende die Rede und die Goldene Kammer zu besichtigen
sein.

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Teilnahmekarten sind gegen eine
Schutzgebühr von 2 DM, die St. Ursula zugutekommt, erhältlich
bei der Vereinsveranstaltung am 12. März (Vortrag Dr. Schlietcr)
und ab 14. März (Mittwoch) in der Buchhandlung Roemke. Apo-
steinstraße 7, jeweils solange der Kartenvorrat reicht. Treffpunkt
ist um 15.30 Uhrvorder Kirche. Sie ist für KVB-Fahrer am einfach-
sten von der Haltestelle Breslauer Platz aus zu erreichen,

Montag, 9. April 1984, 19.30 Uhr im Belgischen Haus:
Zoodirektor Prdessor Dr. Gunther Nogm ,Jkr Kölner Zoo ge-
stern, heute, morgerr (Vortrag mit Lichtbädern)

Der Kölner Zoo kann 1985 sein 125jähriges Bestehen feiern und ist
damit einer der ältesten Zoologischen Gärten Europas. Sowohl Ill
der Geschichte der Aiergärinerei" als auch in der Geschichte
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